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Planung für Schleusenneubau schreitet voran

Da nur ein Neubau die Standsicherheit der Schleuse Kriegenbrunn
im Süden von Erlangen langfristig gewährleisten kann, plant das
Wasserstraßen-Neubauamt Aschaffenburg (WNA) im Auftrag der
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) das
Bauprojekt am Main-Donau-Kanal.

Aschaffenburg, Oktober 2022. Die Sparschleuse Kriegenbrunn am Wasser-
straßen-Kilometer 48,66 des Main-Donau-Kanals  muss erneuert werden. An
der Schleuse, die 1972 in Betrieb genommen wurde, waren über die Jahre
immer wieder Schäden aufgetreten, die ersten bereits zwei Jahre nach der
Eröffnung. Die Ursache: Durch undichte Fugen drang Wasser ein und spülte
den Boden unter den Schleusen aus. Zusätzlich wurden die Stahlbeton-
Konstruktionen der Bauwerke auf Dauer überbeansprucht, weil beim Befüllen
und Entleeren der Kammern ständig große Kräfte auf die Schleusen wirken.
Nach mehreren großen Sanierungsmaßnahmen fielen 2008 die Würfel für
eine Erneuerung der Schleuse, da weitere Reparaturmaßnahmen langfristig
die Standsicherheit des Bauwerks nicht gewährleisten können. Zu diesem
Schluss kamen die Experten der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung
des Bundes (WSV) und des Wasserstraßen-Neubauamts Aschaffenburg
(WNA) nach einer erneuten Analyse der Schäden und Sanierungsmöglichkei-
ten.

Flankiert wurde die Entscheidung unter anderem von Berechnungen und
Modellbetrachtungen der Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe, exter-
nen Gutachten und Analysen der Bauwerksinspektion. „Ein Gutachten hat
sich allein mit dem Szenario beschäftigt, den Kanal für längere Zeit zu sper-
ren um die Schleuse zu sanieren. Aber selbst unter diesen Bedingungen
wäre es nicht möglich gewesen, die Schleuse langfristig zu sanieren“, erklärt
Neubauamt-Leiterin Mareike Bodsch. Die jetzige Planung kommt ohne länge-
re Sperrzeiten aus, so Bodsch. Einige Arbeiten werden innerhalb der jährli-
chen Schifffahrtssperre vorgenommen, wie zuletzt im März 2014 und 2016
eine letzte vorbereitende Maßnahme: Der Boden der bestehenden Schleu-
senkammer wurde mit Beton verstärkt, damit das alte Bauwerk dem in unmit-
telbarer Nähe geplanten Neubau standhalten kann.
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